
   
 

Geschäftsführer: Bankverbindungen:  
Dipl.-Ing. Alexander Walter, Gerd Ebner Volksbank Raiffeisenbank Dachau e.G. Finanzamt München 
Dipl.-Ing. Hans Joachim Hanke BLZ 700 915 00  für Körperschaften 
HRB 122988 / Amtsgericht München Konto-Nr. 352004  Steuer-Nr. 143/118/10384 

 

Wehranlage Hals an Ilz 

Hydraulische Berechnungen 

Hydraulische Leistungsfähigkeit 
 

 
 
  

Anlagenbetreiber: Stadtwerke Passau GmbH 
 Regensburger Straße 29 
 94036 Passau  
 
Verfasser: Bau + Plan Ingenieurgesellschaft mbH 
 Vesaliusstraße 25 
 80999 München 
 
 
Datum: Juni 2012 
 
 
Seiten: 1 bis 14 
 
 
 
 

  
…………………………………… …………………………………  
(Dipl.-Ing. Alexander Walter) (Dipl.-Ing. Katharina Walter) 

 



Stadtwerke Passau Wehranlage Hals an der Ilz 
 Hydraulische Berechnungen 
 Hydraulische Leistungsfähigkeit 

Bericht Hydraulik_Hals.doc Bau + Plan GmbH Seite 2 von 14 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Einleitung und Vorbemerkungen 3 

2 Unterlagen 3 

3 Wehranlage Hals an der Ilz 4 

3.1 Beschreibung der bestehenden Wehranlage 4 

3.2 Ermittlung des leistungsfähigsten Wehrfeldes für die (n-1)-Betrachtung 7 

3.3 Hydraulische Randbedingungen 8 

3.3.1 Bemessungshochwasser BHQ1 und BHQ2 8 

3.3.2 Zu untersuchende Hochwasserbemessungsfälle 8 

3.3.3 Unterwasserspiegellagen 8 

3.3.4 Überfallbeiwert, Abflussbeiwert, Rückstaueinfluss 9 

3.3.5 Kalibrierung der Wehranlage auf das Hochwasserereignis 1993 11 

3.4 Hydraulische Leistungsfähigkeit im Hochwasserfall 12 



Stadtwerke Passau Wehranlage Hals an der Ilz 
 Hydraulische Berechnungen 
 Hydraulische Leistungsfähigkeit 

Bericht Hydraulik_Hals.doc Bau + Plan GmbH Seite 3 von 14 
 

1 Einleitung und Vorbemerkungen  

Die Stadtwerke Passau GmbH betreibt nördlich von Passau die Wehranlage Hals bei Ilz-km 
4,460. 

Für die Wehranlage Hals an der Ilz liegt ein Bericht „Standsicherheitsnachweis Wehranlage 
Hals an der Ilz“, erstellt vom Ingenieurbüro Fentzloff, aus dem Jahr 1984 vor. Dieser Standsi-
cherheitsbericht beinhaltet u.a. die Berechnungen der Unterwasserpegel für verschiedene 
Abflusswerte der Wehranlage und ermittelt hieraus die Unterwasserschüsselkurve für die  Be-
rechnung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Wehres. 

Der Anlass für die Erstellung einer neuen, aktualisierten hydraulischen Berechnung ist die 
Weiterbewilligung des Wasserkraftwerks Hals. 

Nach Einführung der neuen DIN 19700 - Teil 11 und Teil 13 sind für Stauanlagen die Klassifi-
zierung der Staustufen und die Zuordnung der jährlichen Unterschreitungswahrscheinlich-
keiten sowie die Ermittlung der Bemessungshochwässer BHQ1 und BHQ2 neu zu bewerten. 
Ebenso wird die Auslegung der (n-1) Regel neu geordnet. Der hydraulische Nachweis ist für 
ein BHQ1 mit dem Ausfall des leistungsfähigsten Verschlusses zu führen; für das BHQ2 kön-
nen alle Wehrfelder als geöffnet berücksichtigt werden. 

Anlässlich einer Besprechung beim Wasserwirtschaftsamt Deggendorf -Servicestelle Passau-  
am 03. Mai 2012 wurde von Herrn Prof. (em.) Dr.-Ing. Theodor Strobl ein Dokument verfasst 
(„Vormerkung“), das die Festlegungen der Bemessungshochwasser BHQ1 und BHQ2 für die 
Wasserkraftanlagen Oberilzmühle und Hals enthält. Zudem werden in diesem Dokument wei-
tere Angaben für die erforderlichen Nachweise (Angaben zur Anwendung der (n-1) Regel in 
Hals, Freibord, bescheidgemäß zulässiger Überstau an der Oberilzmühle etc.) gemacht. 

Alle den hydraulischen Berechnungen zugrunde gelegten Randbedingungen werden in den 
folgenden Kapiteln aufgeführt. 

Mit den nachfolgenden Berechnungen erfolgt auf der Grundlage der aktuell gültigen Bemes-
sungsabflüsse eine Neuberechnung der erwartenden Wasserspiegellagen im Oberwasser der 
Wehranlage Hals. 

2 Unterlagen 

Für die Erstellung dieses Berichts fanden folgenden Unterlagen Verwendung: 

1. Bestandsplan Wehranlage Hals Plan-Nr. 1, M = 1:100 
 Bestandsplan Wehranlage Hals Plan-Nr. 2, M = 1:100 

2. Standsicherheitsnachweis Hals Ing.-Büro Fentzloff von 1984 
- Berechnung des Wasserspiegels unterhalb der Wehranlage 
- Berechnung der Abflussleistung der Wehranlage 
- Standsicherheitsuntersuchung der Wehranlage 

3. Vormerkung von Herrn Prof. Strobl, 04.05.2012, Hydrologie und Restwasser 

4. Auszüge aus Gewässerkundlichen Jahrbüchern für Ilz, Pegel Kalteneck 

5. Daten aus dem Hochwassernachrichtendienst www.hnd.bayern.de 
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3 Wehranlage Hals an der Ilz 

3.1 Beschreibung der bestehenden Wehranlage 

Die Wehranlage Hals liegt im nördlichen Stadtteil Hals der Stadt Passau. Seit 1920 staut das 
Wehr die Ilz am Halser Stausee. Die Wehranlage ist am Ende einer Flussschleife mit nahezu 
180° Richtungsänderung angeordnet. Die Wehranlage l iegt so im Flussschlauch, dass vor 
allem das in der Innenkurve liegende Wehrfeld 1 hydraulisch ungünstig angeströmt werden. 

Unmittelbar vor dem Wehr wird das Wasser zur Versorgung des Wasserkraftwerkes ausgelei-
tet und mit einem durch den Ort Hals führenden Kanal dem Kraftwerk zugeführt. Ca. bei Ilz-km 
2,0 wird das Wasser dann der Ilz wieder zugeführt. 

Das Stauziel liegt auf Kote 301,40 m ü.NN. Bei einem Hochwasserereignis 1993 wurde im 
Oberwasser eine Wasserspiegelhöhe von 302,7 m ü.NN gemessen; dies entspricht einem 
Überstau von 1,3 m. 

Die Bauwerksoberkante des über die gesamte Wehranlage verlaufenden Brückentrogs liegt 
auf Kote 304,10 m ü.NN ; die Brückenunterkante liegt bei Kote 302,45 m ü.NN. 

Fotos der Wehranlage Hals an der Ilz von Oberwasser und Unterwasser 
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Grundriss der Wehranlage Hals: 

 
 
 
Schnitt durch Wehrfelder 1 bis 3 (Festes Wehr mit Aufsatzklappe) 

 
 

Wehrfeld 1: 
b = 13,6 m 

Wehrfeld 2: 
b = 13,8 m 

Wehrfeld 3: 
b = 12,0 m 

Wehrfeld 4: 
Schützenwehr 
b = 15,0 m 

Wehr-
feld 5: 
Klappe 
b=4,1m 

Zulauf zum Kanal 
mit Q = 30 m³/s be-
rücksichtig im HW-Fall 

OW – Ilz 
Stauziel = 301,4 m ü.NN 
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Schnitt durch Wehrfeld 4 - Schützenwehr 

 

 
Schnitt durch Wehrfeld 5 - Klappenwehr 

 

Die Wehranlage besteht aus fünf Wehrfeldern. In Fließrichtung von links nach rechts (vom 
Ufer der Innenkurve zur Außenkurve) gesehen sind drei verschieden breite Wehrfelder mit 
aufgesetzten, 0,7 m hohen Fischbauchklappen (Breite 13,6 m, 13,8 m und 12,0 m), ein 15 m 
breites Schützenwehr und ein 4,1 m breites Klappenwehr angeordnet. Die Sohle des Schüt-
zenwehrs liegt auf Kote 298,30 m ü.NN, die Höhe der gelegten Klappen liegt ca. auf Kote 
297,5 m ü.NN. 

Durch die Klappenverschlüsse (Schwellenhöhe 300,70 m ü.NN) der Wehrfelder 1 bis 3 stellt 
sich das Stauziel auf der Höhekote 301,40 m ü.NN ein. 
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3.2 Ermittlung des leistungsfähigsten Wehrfeldes fü r die (n-1)-Betrachtung 

Unter Vorwegnahme der Ergebnisse der nachfolgenden Berechnungen ist für den Bemes-
sungslastfall (n-1) nach DIN 19700 das Schützenwehr aufgrund der Abflussquerschnitts (brei-
testes Wehrfeld mit großer Öffnungshöhe) als das leistungsfähigste Verschlussorgan anzuset-
zen. 

An der linken Uferseite verläuft eine Fischtreppe, die aufgrund der geringen Abflussleistung in 
diesem Bericht nicht weiter beachtet wird. 

Abfluss Wehr Hals, Wehrfelder einzeln
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Wehrfeld 1, 65%

Wehrfeld 2, 85%

Wehrfeld 3, 85%

Schützenwehr, 90%

Stauklappe, 90%

Uk vollständig gezogene 

Schütz = 301,45;

Stauziel = 301,40

Wehrfelder 1 - 3:

Kronenhöhe   = 300,7

Ab OW-Spiegel > 301,45 m ü.NN, ist das 
Schützenwehr eingestaut mit amax = 3,15 m.
Annahme (auf der sicheren Seite liegend):
Schützenfeld wird nach und nach so 
geöffnet, dass Öffnungshöhe a ≈ 0,75 x ho; 

a 
=

 2
,3

 m

Schützenöffnung a= 0,75 x ho

( ho = OW-Spiegel - 298,30 

ü.NN)

amax. = 3,15 m 

ab ho = 302,5

 

Diagramm 1: Abflussleistung der einzelnen Wehrfelder bei zunehmendem Oberwasserspiegel 
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3.3 Hydraulische Randbedingungen 

3.3.1 Bemessungshochwasser BHQ 1 und BHQ 2 

In der Vormerkung (s. Unterlage 3) von Herrn Prof. Strobl wurden für die Wehranlage Hals 
folgende Festlegung getroffen: 

Die Wehranlage ist der Staustufenklasse II zuzuordnen. 

Hochwasser-
bemessungsfall 

Wasser-
menge Ilz 

Ausleitung z. 
Kraftwerk 

Vorentlastung 
Trifftstollen 

anzusetzende Wasser-
menge am Wehr Hals 

BHQ1 = HQ50 330 m³/s  - 30 m³/s  - 40 m³/s 260 m³/s 

BHQ2 = HQ100 390 m³/s  - 30 m³/s - 40 m³/s 320 m³/s 

Die Ausleitung zum Kraftwerk kann auch im Hochwasserfall angesetzt werden, da der Ausfall 
der Turbinen äußerst unwahrscheinlich ist, siehe dazu Unterlage 2. 

3.3.2 Zu untersuchende Hochwasserbemessungsfälle 

Nach DIN 19700-13:2004-07 sind die Leistungsfähigkeit und der sich daraus ergebende 
Oberwasserspiegel für folgende Fälle zu untersuchen: 

Hochwasserbemessungsfall 1: BHQ1 = 260 m³/s und Ausfall des Schützenwehrs (leis-
tungsfähigster Verschluss). 

Hochwasserbemessungsfall 2: BHQ2 = 320 m³/s ohne Ausfall eines Wehrfeldes 

3.3.3 Unterwasserspiegellagen 

Die Unterwasserschlüsselkurve (Ilz-km 4+460) konnte aus den Wasserspiegelberechnungen 
vom Ing.-Büro Fentzloff v. 1984 (Unterlage 2) ermittelt werden.  

Unterwasserschlüsselkurve Wehranlage Hals

y = 0,00000000000137x5 - 0,000000001813452x4 + 0,00000089852230057x3 - 0,000208524826553x2 + 
0,02866243796863x + 298,153342512083
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Diagramm 2: Unterwasser-Schlüsselkurve mit mathematischer Trendlinie 
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Um den jeweiligen Einfluss aus dem Unterwasser in die tabellarische Berechnung aufzuneh-
men, wurde eine mathematische Trendlinie generiert, die den berechneten Wasserspiegelhö-
hen sehr nahe kommt. 

3.3.4 Überfallbeiwert, Abflussbeiwert, Rückstaueinf luss 

Wehrfelder 1 bis 3 mit gelegter Klappe  

Für den Überfallbeiwert einer breiten, vollständig abgerundeten Wehrkrone wird in der Litera-
tur eine Wertebereich von µ = 0,65 bis 0,73 angegeben. 

Gemäß dem oben dargestellten Planausschnitt (Plan Nr. 2 der Unterlage 1) verläuft die Wehr-
krone bei vollständig gelegter Klappe nicht als vollständig durchgehender Bogen. Deshalb 
werden die hydraulischen Berechnungen in diesem Bericht - auf der sicheren Seite liegend - 
mit einem Überfallbeiwert von µ = 0,65  (unterster Wert des angegebenen Wertebereichs) für 
die gelegten Klappenfelder durchgeführt. 

Die Abflussleistung wird nach Poleni mit  

3

2

*2 * **
3

2
ühgbcµQ =  

berechnet. Dabei ist für b die Wehrfeldbreite und für hü die Höhe des Wasserspiegels über der 
Wehrkrone (300,7 m ü.NN) anzusetzen. 

Es ist zu überprüfen, ob eine Abminderung (c) infolge Rückstau gegeben ist.  

 

 

 

 

 

 

 c 

 

 

 

 

 

 hu/hü  
Bild 1: Grenze zwischen freiem und rückgestautem Ausfluss über Wehrkronen 

Aus der Unterwasserschlüsselkurve (Diagramm 2) ist zu entnehmen, dass die Unterwasser-
spiegelhöhe bis zu einer Wassermenge von 270 m³/s unter der Wehrschwelle Kote 300,70 m 
ü.NN liegt. Bis zu dieser Wassermenge kann sich kein Rückstau ergeben. Für Wassermengen 
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von 270 m³/s bis 320 m³/s (größter betrachteter Wert) ist der Wert hu/hü < 0,3, sodass für run-
de bis breitkronige Wehre c = 1 ist, bzw. kein Einfluss aus Rückstau zu berücksichtigen ist. 

Wehrfeld 4 - Schützenwehr  

Das Schützenwehr ist rechts (orografisch gesehen) der Wehrfelder 1 bis 3 angeordnet. Die 
Unterkante des vollständig gezogenen Schütz stellt sich in einer Höhe von 301,45 m ü.NN       
- knapp über dem Stauziel - ein. Die Sohle liegt auf Höhe 298,30 m ü.NN. Die Abflussleistung 
des Schützenwehres wird mit 

02 hgbaµQ A ∗∗∗∗∗=  

berechnet. Dabei ist a die Schützenöffnung, b die Schützenbreite und ho die Wassertiefe vor 
dem Schütz. Der Abflussbeiwert µA hängt von der Öffnungshöhe a und der Wassertiefe ho ab. 
Da die Wassertiefe im Hochwasserfall nicht konstant ist, wird der Abflussbeiwert µA für alle 
Oberwasserspiegelhöhen jeweils neu berechnet. 

Es ist zusätzlich zu überprüfen, ob eine Abminderung infolge Rückstau zu berücksichtigen ist. 
Gemäß Bild 8.15 aus Technische Hydromechanik 1 von Bollrich/Preißler kann über das Ver-
hältnis von h0/a und h2/a die Grenze zwischen freiem und rückgestautem Abfluss ermittelt wer-
den. 
Bei einem maximalen h0 = 5,4 m, bei einem OW-Spiegel von 302,7 m ü.NN (Ereignis 1993) 
und a = 3,15 m, beträgt der Verhältniswert h0/a ~ 1,7. Bei geringeren Wassertiefen wird der 
Wert kleiner. 

Bei einem sehr ungünstig angenommenen Unterwasserspiegel von 300,7 bis 301,4 m ü.NN 
(h2 = 3,4 m bis 4,1 m) beträgt der Verhältniswert h2/a ~ 1,1 bis 1,3. 

 
Bild 2: Grenze zwischen freiem und rückgestautem Ausfluss unter Schütz 

Die für das Schützenwehr ermittelten Werte liegen außerhalb des dargestellten Wertebe-
reichs. Es lässt sich jedoch schließen, dass bei der Berechnung der hydr. Leistung des Schüt-
zenwehrs kein Rückstaueinfluss zu berücksichtigen ist und ein freier Ausfluss angesetzt wer-
den kann. 
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Wehrfeld 5 - Klappenwehr  

Das geöffnete Klappenwehr wird als Überfall mit breiter Krone berechnet. Dabei liegt die 
Oberkante der gelegten Klappenstauwand (abschätzend von Bau + Plan ermittelt) auf Höhe 
297,5 m ü.NN. Der Überfallbeiwert der breiten, abgerundeten Wehrkrone wird mit µ = 0,5 an-
gesetzt. 

Die Abflussleistung wird nach Poleni mit  

3

2

*2 * **
3

2
ühgbcµQ =  

berechnet. Dabei ist für b die Wehrfeldbreite und für hü die Höhe des Wasserspiegels über der 
gelegten Klappe (297,5 m ü.NN) anzusetzen. 

Es ist zu überprüfen, ob eine Abminderung (c) infolge Rückstau gegeben ist: 

Maximale Betrachtung im n-Fall: 
Für einen Gesamtabfluss von Q = 320 m³/s liegt der UW-Spiegel in Höhe von 301,0 m ü.NN 
mit hu = 3,5 m. Der OW-Spiegel (Vorwegnahme der folgenden Ergebnisse) liegt dabei auf Hö-
he  302,0 m ü.NN mit hü= 4,5 m. Daraus ergibt sich ein hu/hü = 0,77 < 0,8! 

Maximale Betrachtung im (n-1)-Fall: 
Für einen Gesamtabfluss von Q = 260 m³/s liegt der UW-Spiegel in Höhe von 300,65 m ü.NN 
mit hu = 3,15 m. Der OW-Spiegel (Vorwegnahme der folgenden Ergebnisse) liegt dabei auf 
Höhe 302,9 m mit hü= 5,4 m. Daraus ergibt sich ein hu/hü = 0,54 < 0,8! 

Aus der Unterwasserschlüsselkurve (s. Wehrfelder 1 bis 3) ist zu entnehmen, dass für 
hu/hü < 0,8 bei breitkronigen Wehren c = 1 anzusetzen, bzw. kein Einfluss aus Rückstau zu 
berücksichtigen ist. 

3.3.5 Kalibrierung der Wehranlage auf das Hochwasse rereignis 1993 

Bei dem Hochwasserereignis im Dezember 1993 wurde ein Überstau von 1,3 m erreicht (sie-
he Unterlage 3). Dies entspricht einem Oberwasserspiegel von 302,7 m ü.NN. Die gemessene 
Wassermenge in Kalteneck betrug 419 m³/s (Quelle: hnd.bayern). Der zu berücksichtigende 
Abfluss an der Wehranlage Hals bemisst sich aus: 

QHals = 1,1 x QKalteneck = 1,1 x 419 = 461 m³/s. (Berechnung entsprechend der Bemessungs-
hochwässer BHQ1 und BHQ2 in der Vormerkung, Unterlage 3) 

Für die Vorentlastung aus dem Stollen an der Triftsperre können 40 m³/s und für den Abfluss 
in den Kanal 30 m³/s angesetzt werden, sodass die Wehranlage Hals bei dem Hochwasserer-
eignis 1993 mit ca. 390 m³/s belastet war. 

Beim Hochwasser 1993 waren laut Aussage des Betreibers sämtliche Verschlussorgane ge-
öffnet; der Klappenverschluss (Wehrfeld 5) war jedoch mit Treibzeug verlegt. 

Mit einer Kalibrierungsberechung auf dieses Ereignis wurden mit den Randbedingungen 

� Q = 390 m³/s 

� OW-Spiegel 302,7 m ü.NN 

� Wehrfelder 1 bis 3 und Schützenwehr geöffnet 
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� Ausfall des Klappenwehrs 

die Leistungsfähigkeit der einzelnen Wehrfelder kalibriert. Dabei wurden auch folgende Ein-
schränkungen für die Leistungsfähigkeit der Wehrfelder berücksichtigt: 

� alle Wehrfelder: Einschränkung aufgrund schräger Anströmung und Einlaufverlusten. 

� weitere Einschränkung der Leistungsfähigkeit der Wehrfelder 1 - 3 aufgrund der Lage 
in der Innenkurve; 

�  für Wehrfeld 1 größerer Abschlag als für die Wehrfelder 2 und 3, da unmittelbar un-
terstromig des Wehres die Abflussbreite eingeschränkt ist. 

Zur Berücksichtung der Leistungseinschränkungen wurde in den Berechnungstabellen die 
Breiten der einzelnen Wehrfelder reduziert (diese geht bei allen Berechnungen der Abfluss-
leistungen jeweils linear ein). Die Kalibrierungsberechnung ergab folgende Werte: 

 reduzierte 
Leistungsfähigkeit 

vorhandene 
Breite 

reduzierte 
Breite 

Wehrfeld 1 65 % 13,6 m 8,84 m 

Wehrfeld 2 85 % 13,8 m 11,73 m 

Wehrfeld 3 85 % 12,0 m 10,20 m 

Wehrfeld 4 - Schützenwehr 90 % 15,0 m 13,50 m 

Wehrfeld 5 - Klappenwehr 90 % 4,1 m 3,69 m 

 

Für das Wehrfeld 5 wurde bei den folgenden Berechnungen entsprechend dem Wehrfeld 4 
eine Leistungsfähigkeit von 90 % berücksichtigt. 

Diese Kalibrierung (reduzierte Leistungsfähigkeit durch Einschränkung der Wehrbreiten) liegt 
auf der sicheren Seite, da möglicherweise eine größere Wassermenge als die zugrunde ge-
legten 390 m³/s durch die Wehranlage geflossen sind. Die Annahme, dass die Wassermenge 
am Wehr größer gewesen sein könnte, beruht auf der Tatsache, dass die Leistungsfähigkeit 
des Triftstollens bei einem so großen Hochwasserereignis möglicherweise nicht die angesetz-
ten 40 m³/s erreichen kann. 

3.4 Hydraulische Leistungsfähigkeit im Hochwasserfa ll 

Mit den unter 3.3 aufgeführten Randbedingen, Grenzwerte, etc. wurden für Wasserspiegel-
lagen ab 300,7 m ü.NN die Abflussleitungen aller Wehrfelder berechnet. Im folgenden Dia-
gramm sind sowohl die Kurven für den (n-1) – Fall bei Ausfall des Wehrfeldes 4 (Schützen-
wehr), den n-Fall als auch die Berechnungen für die Kalibrierung dargestellt. 
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Abflusskurven Wehr Hals für die Hochwasserbemessungsfälle 1 und 2
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HW-Ereignis Dezemer 1993

Überstau 1,3 m bei Q = 390m³/s 

bei Ausfall Klappe (Wehrfeld 5)!
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Überstau 0,6 m;  302,00 m ü.NN 
bei BHQ 2 = 320 m³/s im n-Fall

                                                  angesetzte                      Berücksichtigt bei Berechnung:          
                                               Leistungsfähigkeit     Kalibrierung     (n-1) - Fall      (n) - Fall 

Wehrfeld 1                                    65 %                          √                      √                  √
Wehrfeld 2                                    85 %                          √                      √                  √
Wehrfeld 3                                    85 %                          √                      √                  √
Wehrfeld 4 - Schützenwehr          90 %                          √                       -                  √
Wehrfeld 5 - Klappenwehr            90 %                          -                       √                  √

 

Diagramm 3: Grafik für die hydraulische Leistungsfähigkeit der Wehranlage Hals an der Ilz 

gem. Wasserspiegel 1993 
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Hochwasserbemessungsfall 1: 

Aus der Grafik, Diagramm 3 ist zu erkennen, dass sich im (n-1)-Fall, bei Ausfall des Schüt-
zenwehres und bei einem BHQ1 = 260 m³/s, ein Oberwasserspiegel auf Kote 302,90 m ü.NN 
unter einem Überstau von 1,50 m einstellt. 

Der erhöhte Wasserspiegel liegt dabei höher als die Unterkante der Brückenkonstruktion 
(302,45 m ü.NN). Ein eventueller Einstau der Wehrbrücke wurde im vorliegenden Bericht nicht 
berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Wasserspiegellinie im Bereich der Brü-
cke bereits ausreichend absenkt ist. 

Hochwasserbemessungsfall 2: 

Im n-Fall, bei einem BHQ2 = 320 m³/s, bei dem vorausgesetzt wird, dass sich alle Ver-
schlussorgane ordnungsgemäß öffnen lassen, stellt sich mit einem Überstau von 0,6 m ein 
Oberwasserspiegel in Höhe von 302,00 m ü.NN ein. 

 

 

Hinweis: 

Wenn sich die hydraulischen Randbedingungen an einer Anlage verändern, kann dies unter 
Umständen einen negativen Einfluss auf die Gesamtsicherheit der Anlage haben. Hierzu soll-
ten sowohl der Nachweis der Gesamtstandsicherheit des Bauwerks wie auch die Festigkeits- 
und Antriebsberechnungen der Verschluss- und Revisionskörper in Betracht gezogen werden. 

 

 

 

Anlagen: 

 Unterlage Nr. 3: Vormerkung von Herrn Prof. Strobl, 04.05.2012, Hydrologie und 
Restwasser 

 












